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A" S Enn fidy des Phobus Licht und holder Glang verfiectet/
-, ;';:“ ’ Und uns an deffen ftatt die braune Nacht bebeckets
P)) YOic alies auf der Welt in chivarge &dhatten hullt,
G~ e So titd der ErdensCrenf mit Finfternif exfiillty
Mit Finfternify fo Furdht und banges Schrecten heget/
SNif Finfeeenify Dabey fich ftiller Kummer regets
st Finfternif die uns beteibt und traurig madht:
“ ©énn tas ift mebr verhafit/als dics gerwdidte RNacht?
9llein fenn Hecate ibr bicidys Silber (dhicket;
Und mit der Sternen-Schaar auf ihre Wadhe ricket/
- Dabey der Venus-Stern bie Ober Stelle nimme;
Der nady ermectter Gluth in bellen Schimmgr glimmey
Go ift Dif beitre Lidyt der Demant gleichen Sterne
@in Pharus der exgdst fo nab alg in dew Ferne:
Das Auge wird dadurdy Bergniigungss voll erfrent/
Das Here {dheuet nicht durchbrochne Dunclelbeit,
Go geht ¢s chenfallgwenn bange Trauers Sdatten
Bey (chrarser Creuges-Nacht den fchwadhen Geift ermatten
Der Kunmer fiiirgt in Furdyt,das Hevse witd gebeugts
Wenn fich der Jammer-Blick gefchiodriter Wolden geigt.
Sedoc der Himmel fehlage nicht ftets mit Donner-Blisen
1nd [aft die Seinigen nidht ftets in Schatten fisery
@5 toird bigmeilen audh ein Freudens Licht exblickt
SBenn- fic cin fiffer Sroft in ihrem Creug-exqvidt,
Denn {af ein Steeblidyer i fieten Finfterniffens
o wiirde deffen Herss vor Lepd vergehen miiffen.
GOTT aber ift getren und [afe die Seinen nidyty
Sudem 1 ihrem Sroff ein Licht durch SBolcden brichts



PWann ihnen dann und wann’ aits GOtts GnadensFille
€in Tropffen Freude quillt; dann wird die Seele fille;
Bergniiget fich in GOt der Lidyt und Sonne heifty

Aus iweldyem wahre Rub vor bide Seclen fleuft.

Kein Stern/ Fein MondenLicht Fan (old) Bergniigen gebeny
Kein Pharus an dem Meer die Hoffrung fo beleben/

{Wenn fidh ein Reifender in fpdte %ad)t verticfft)

AL tenn ¢in ?ropﬁen Sroft von GOt auf Fromme triefft,
Da fdyeint cin FreudensLicht den Srommen und Serechten)
Wie GOt ¢8 wabhr gemadyt an feinen treuen Knecheeny
Die e bifveilen givar geraume Seit betriibt

Dody thnen dann und wann audy ¢in BVergniigen giche,
Berttaut -und Liehes-Paarsich foll Sie heut bedieneny
Und mein Parnaflus foll von frifchen Myrten grinen/

Allein Sie toundern fich bey Jhrer Freude nidyt

Wenn mein geftorter Kiel von Nacdyt und Srauren foridhe,
GIE fehenida Sie GOt sufammen laffet fiigen)

Den alten Eren-Dveif vor Dero Augen liegens
Der nun ing fechfic Jabr in dundeln Schatten fige

Und Deffen Augen-Lidyt dermaffen abgentipt;

Do Er Tobid gleidy in feten Finfrerniffen

Grin aufferiegtes Creu bighero tragen miiffen:

I fhreibe nichts von dem, fo Jhm verborgen iff/

Und das wobl jedermann aus unfern Augen lifk.

o gleicht Sein Lebens«Reft den fehwarssen Srauer s Nachten)
S toelde fich die Furdyt bemuihet cinguffedstens :
Allein Sein Glaubens-Lidyt witd nidyt fo gav ceftictty
Wenn Jhn biweilen nue cin Freuden el erqoicht.
Snfonderheit wird jest Sein fywadyer Geift vergniget/
RNacydem des Himmels Sunft ¢s heute fo gefiiget,
Daf Sein Cseligtes Kind fich cinem Mann vertrauty
Su Deffen Wobl den Grund des Hitummels Hand gebaut,
€3 muf von diefem Freund an Seinei Ehren-Tagen
Die reine Wabrheit felbft mit wabren Munde fagens
Heer Walemuch fey fo fromm und fo gefchicke, gelehety
Daf man von Deffen Rubm vicl gutes fhon gehort.




1nd eben diefed hat auch Weiffenfels detwogen/

Daf ¢8 ven Mecthen Hann in feine Stadt gezogery
QB Er den DMufen foll mit Lehren nislid) feyns

Der Himmel lafiet auch Scin Plangen foobl gedepn.
Dunely diefe Schickung mu, (fo trdftet SOt die Seinen)
Dem foecthiefton PARA cin Licht bey Radyt erfcheinens
Sin abgelebter Geift erquicket fich darany

Daf Er fein licbftes Kind verforget mwiffen fan,

Sy meines Orees bin daviiber felbft erfreuct/

Daf idy vor cinger Jeit die Wabhrheit prophecenet:

Denn jeso laffet ja der Himmel ¢8 gefchehn,

Dafi die Frau ESrof-Mama Ean das Bergniigen fehn
anie abermabl/ (¢8 Fan Fein Neider ¢8 verhindern)

Ein wohlgesognes Kind von Jhren Kindes:Kindern

Nadhy vorgepfiognen Rath mit Myrten ausgegiert,

1no cin Beehreer Mann Sie nun yu Bette fiihrt,

und G hmySBece Bedutigany ift audy su graculivery
Daf tine folcye Braut Iom fan das Herge viihren)

8o Rudht und Frommigheit aug holden Minen ladpes

hr SugendsLicht vevtreibt dee Sorgen finfire NRadt,

Der Sitten Artigeit und angenchmes Wefen

St aus dem Augen-Paar ja deutlich gnug gu lefen.

Sic hat des Baters Wity der PRutter Hauslicykeit/
Ein ftetsvergniigtes Hers und SelbftGelaffenheit.

ol S onen Mevelesd Foaar, Siefonnen gluictlich heiffens
gRifl Momus fic) Das Maul dartiber gleich gerreifjen.

5Bl felyory Des Teides Dampff mit Wolden Sie begichny
Sy toeif/der Himmel firafit foldy unverfchdme Bemitpn.
Des Creupes Finfternif wird Sic nidyt (dbrodreen Eonnens
Des Hidjften Freuden-Licht Fan alles duncle trennen,
Das fonft in Sorgen [Eire und Kummer:Schatten macht,
GOt ift Ihe Lichtund Heyls deum [eun Stekeine Nadt,
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	Das Licht in der Nacht Wolte Bey Dem Wahrmuth- und Kupfferischen Ehe-Verbündnisse, Welches am 28. Novembr. MDCCXXV. in der Stiffts- und Dom-Kirche zu Merseburg durch Priesterliche Copulation vollzogen ward, bekanten Umständen gemäß wohlmeynend erwegen, und zugleich Das Neu-verlobte Ehe-Paar alles Seegens und selbst-beliebigen Wohlergehens glückwünschend versichern Desselben treu-ergebenster Freund und Bruder Johann. Paul. Kunad, Gymn. Coll. Vtus.
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